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  Essen, 19.06.2026 

 
• EUR/USD: US-Dollar fester nach der Fed-Sitzung 

• EUR/CHF: Zinsen unverändert bei 0 Prozent  

         
EUR/ 

USD 
1,1429  1,1449  JPY 184,43 184,67 CHF 0,9221  0,9241  

GBP 0,8657  0,8677  CAD 1,6141  1,6201  SEK 10,9721  10,9961  

CNY 7,7224  7,7624  NOK 11,1394  11,1634  PLN 4,2544  4,2744  

CZK 24,1425  24,2925  AUD 1,6238  1,6388  NZD 1,9855  2,0005  

TRY 53,1531  53,1731  RUB 83,9412  84,5412  ZAR 18,8087  18,9087  

HKD 8,9157  9,0157  SGD 1,4769  1,4789  HUF 350,45  355,45  

USD/ 

JPY 161,22 161,46 GBP/USD 1,3188 1,3207 USD/CHF 0,8059 0,8081 

EUR/USD: Die Offenmarktausschusssitzung der amerikanischen Notenbank 

Fed unter ihrem neuen Präsidenten Kevin Warsh hallte gestern noch nach. 

Nachdem sich der Euro zunächst etwas erholt zeigte und bei Kursen um 

1,1520 notierte, konnte der US-Dollar mit Beginn des amerikanischen Handels 

spürbar zulegen und drückte die Gemeinschaftswährung bis auf 1,1454. 

Damit näherte sich der Kurs dem Tiefstand von Anfang März bei 1,1417, der 

unmittelbar nach Beginn des Golfkriegs gesehen wurde. Jetzt allerdings 

spielen die Entwicklung am Golf keine Rolle bei der Dollarstärke. Vielmehr 

zeigt sich der Markt überrascht, dass die Äußerungen aus der Fed insgesamt 

eher falkenhaft waren. Dazu zeigte sich, dass die Unabhängigkeit der Fed 

unter dem neuen Chairman offensichtlich nicht gefährdet ist. Gerade 

letztgenanntes wurde als großes Risiko für den Greenback gesehen und 

könnte als Belastungsfaktor wegfallen, hieß es am Markt. Somit dürften die 

Marktdaten in den kommenden Wochen für die Beurteilung der US-Leitzinsen 

und damit der Dollarentwicklung wieder wichtiger werden. Die gestern 

Nachmittag veröffentlichten wöchentlichen Zahlen der Erstanträge auf 

Arbeitslosenunterstützung lagen etwa im Rahmen der hohen Erwartungen 

und bremsten den US-Dollar etwas. Zum Wochenausklang ist der 

Datenkalender sehr überschaubar befüllt, sodass sich die Bewegungen in 

Grenzen halten sollten.       

 

EUR/CHF: Die Schweizer Notenbank hat gestern entschieden den Leitzins 

weiterhin bei 0 Prozent zu belassen. Die Notenbanker möchten damit der 

Aufwertung des Franken entgegenwirken. Eine Intervention am 

Devisenmarkt sei ebenfalls vorstellbar, um die inländische Preisstabilität zu 

gewährleisten. Die Inflation stieg infolge des Krieges aber bei weitem nicht so 

stark wie im Europäischen Vergleich. Die Inflation betrug zuletzt 0,6 Prozent 

und soll laut Pressemitteilung noch leicht steigen. Erste Inflationsrückgänge 

werden in der ersten Jahreshälfte 2027 erwartet, dabei liegt die Zielinflation 

zwischen 0 Prozent und 2 Prozent. Die Veröffentlichungen belasteten den 

Franken, sodass er aktuell über 0,92 notiert. 

 

Wir wünschen Ihnen ein erholsames Wochenende. 

 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25026,80 Citibank Indikator 

Future 126,32 Close Vortag 

Rendite 10J. 2,96 in Prozent 

Vol. 5,86 in Prozent 

Öl 80,37 in USD/Barrel Brent 

Gold 4142,46 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
08:00 GE Erzeugerpreisindex YoY 2,5% 1,7% 

08:00 GE Erzeugerpreisindex MoM 0,7% 1,2% 

  Reden der EZB Mitglieder   

     

     

     

     

     

     

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


